
Wes-. »Juki«-.- 
HENRY D. Löwen- 

Keine Droguen u. Me- 
dizinen, 

SchreibsMaierialiem 
ToilettcnartikcL Kämme, Bin-sten, Oelk, 

sowie pharmaccutifchc Präparm 
tioncn jedweder Art. 

Feiustr Patiümd, köluicchck Wasser und Ec- 
trutte ni- anpentümer u. Tom-ite- 

IHK Besondere Sorgfalt wird disk Zu- 
kusrcitnng von iirztlicheu Verordnungen 
Und Familien-Nrchtcn gewidmet, wofür 
Hur cutc Qualität Jugrsksicuxicu gr- 
lunucht wird und unnr Die beste Wir 
wollsu Euere Kundschuft und Jolgsndeo 
bieten wir Wuij MS («T1·fi:1·-: P r c i L-: ; 
m u r d i g c Wmun zu n i c- d r i g r u 

Preisen und ges-Ahn unD rccllc Web-usu- 
ung. ’L««I·-.Iauplr AuanKaum-it Heut-n 
alle uner Kundschuft und uuicrcn T unt« 

iur erwies-sue C-«E«.««.-st.-— Wir umu rincuT 
Tollar weit reichen mach-du kunn, ist day 

Problem. Ec- imcrcssin anzcr Jeden, 
dic- Llfcctlwdc kenn-In zu !«:rn«·n, usctclns dic- 
scsxi Nest-tun hur. Jicuhndcn giebt w 

uielr, doch welche sind lia- Armuth 
mcrch Nur der tuncn in dic, Alles mn 

besten Platz Fu kaufm. Ticscr Platz 
Ist unser Laden 

Hm Tollar gespart ist gtktclz :- ol- 

iuw verdient. Wollt Hin Unsere nls 

into und sicut-J sparen. so Nur-: Hin cis, 
wenn Ihr knqu iu 

Punkt-Unk- Apotheke 
"«"clss1c!!s.cljxt Nisuspr 

RED ROSE cREAM. 
81;:2-")15ci1.15 de-: ,’—.-ias(in. Hm man-instka- 
Dnudxp »An-unt nnd Ruh-« »Hm-Instit In 
s.:-.:s««r!;rii :u g;-,ln-n. 
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·«««""Ldk-n«cs. 
Abonnirt auf den »An:«ciger.« 
Mtlchncr Fett-Heringe bei Lonisz 

Beit. 
—— ä«iedc1-bijchci·in der Trucketscj des 

«-.’in;kigcr. « 

tsingeixtijchtc Früchte am besten 
bct Lontg Beit. 

—- TL Sninncr Zank-, Jndcpcndcnc 
Mel-kindis, heut Augcnkrnnthkimk « 

—Mnskenbnll der Cigartennmchen 
Union am stunk-ag, den 21.Lkanumx 

—- «Ueksammlnng dcsz Nunmehr-Te- 
pamments heute Abend in du« City 
Halle. 

—- Tic Klage gegen den Sodann-Ver- 
messcr Vatdwin wurde am Dienstag von 

den Supervijorcn abgewiesen 
-—- Zahnarzt H. si. Mille-r im Inde- 

dependenkGebände hat einen neuen Pro- 
;cß, Zähne schmerzlos ausznzicthu 

«- Bcrichtigt Eure Nückftändc, zahlt 
noch zwei Dollnrcs für ei11«’(nhk·itst Vot- 
ang nnd holt Euch ein Akt-Ismenan 

— Lohntnnn«9 ,,.anana Weihw- 
und «t.«ot)mann’s reader-« sind so gute I- 

6ent Cigarrcn als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

.- 

Tte li. P. l5"tiettl"ittliti mai lebte 

Woche fleißig dabei, iiber die annztelciir 
Zeitenwege in legen, io das: man setzt 
wenigsten-I eint tienien inmi. 

Frei-nd liirlmid Zool-its tonm- 

letztcn Freitag von seinet- Nattin nnt 

einem hübschen, gesunden Mädchen in- 
icltenkt, Wir glatnltren tiaclittiialitli. 

Wollt stin- lieber eint- :Iit"jlnna 
icltine oon einein Ilgenten tansen iiir 
syst-Um oder von »P. Oeintz iiir 
Stets-ne Wir glauben, die Wahl ist 
nicht schlau-. 

—— Bei-teilt den ,,’.Ilnietart·«, die ein: 

zige deutsche Zeitung in Nrand Island 
und das beste Blatt itn Staate Nur 
idem- dasz .’(ttl)r, sit-»Is- nnr nach 
Deutschland 

Montag Abend starb das kleine 

Töchterchen von Herrn nnd Frau Nun 
Tean int Alter non t Jahr und « Mo- 
naten in Folge von lcronp. Tao Be- 

qriibniß fand Mittwoch statt- 

Fran Schliitcr theilt uns soeben 
mit, das-; ant Dienstag bei Herrn und 
Frau Leopold Zlotnke der Klapperstorch 
einteltrte und einen gesunden Knaben 

brachte· illlntter nnd Kind befinden lich 
wohl· 

Wir tnachen Alle dar-ans austnerts 
inni, daß diejenigen, die den ,,Attzeiger«« 
ani ein Jahr itn Voraus bezahlen, ein 

schönes Präntenbnch, enthaltend Ro: 
mone und Erzählungen, gratig erhal- 
ten« Macht lfnch dies zu Nahe. 

-—-— Ihr könnt Euren Verwandten nnd 

Freunden in Deutschland keine größere 
Freude machen, als wenn Ihr ihnen zu 
Weihnachten den »Anzeiger« aus ein 
Jahr bestellt. Derselbe wird in Deutsch- 
land sehe gerne gelesen und kostet Euch 
nur Veso pro Jahr, wobei Jhr auch 
noch ein schönes Prämienbueh erhalten 

—- Herr Joachim Doll von Donne- 
brog me am Monta in der Stadt- 
tsr begleitete seine To ter und Schwie- 
gersohn« Herrn und Frau Albert Wer- 
ner, hierher-. here Albeet Wer-net trat 

gestern eine Besuchoreise nach Deutsch- 
land an und wünschen wie ihm 
eine glückliche Reise, san-le draußen viel 

Veransaetr. 
« 

—.-Reiuel)i then’ili »Im-n Tolle-» 
Sigm-Im 

—Berlangt «-Lohtnann s Leader« 5 
Cent Signer 

—- Kalenderl Kalender! Halt Euch 
einen oder auch mehrere. 

— Die City Balle 5 Cent Cigarre 
wird non allen Kenner-n vorgezogen. 

—- Tr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 
siee liber lcitizens Natioual Bank. pgk 

— Seid Ihr durstig, so geht und 
trinkt eine ,,Stange« be« Stanß cl- 
Gi·otz. 

s— — Zur Abwechslung wurde Montag 
Abend unsere Feuenvehr wieder einmal 
alarniirt, betain jedoch nichts zu thun- 

——- Vor-gestern Nachmittag brach in 
einein Schuppen hinter Foley«s Isloon 
Feuer aug, doch war dasselbe bald mie- 
der gelöscht. 

—- Neht nach Hohenk- lcigarrenfabx 
rit für deutsche Pfeife-n zu Wlmlcsszrlo 
Preisen. Billiger als irgend ein li-- 
teilLOlesfchiift iin Staate. 

Tie Herren Trich E L:"«1)ckoff von 

.t)aiting«3 sanften das Zchnhgeichäft von 

W.·18.’Lt’«eltitet·, lus- W. :-.. Strafe-: 
lind wünschen wir ihnen guten list-folg. 

-——- Tie lcigarrentnachercllniou ljiilt 
ani Samstag, den II. Januar, in 
Hei-ink- Part einen großartigen Illino- 
l«enball ab. Es kommen dabei it werth- 
nolle Preise zur Vertheilung 

Dr. carl schioedte 
empfiehlt sieh als zuverlässige-r deutscher-, 

englischer nnd däuischer 

——:—’-Ii)ier-J-Tr3t.——:—s— 
T iiiee iiber Zeeiiritn National Vantp 

Wir verlangen die deutsche stund- 

sehn«t Nrntid Island H und verkaufen 
Euch Schuhe zu niedrigen Pr.eisen 
leis-Im Trich öd Wyckofi 

—-- Jene .itliiige«s:i Gattin ist, wie wir 
mit Bedauern in melden haben, krank 
und brachte ihr Gatte sie lebte Woche tu 
feinen Eltern- Wir hoffen, dasi ihr 
Zustand sich bald bessern wird. 

W Tie Gigleiite haben sich lehre 
Woche noch immer nicht über das Wetter 
gefreut, lfci rvnr xwar nicht sehr warm, 
aber von starker Kälte war auch nichtsz 
zu spüren. Zeit gestern jedoch macht es 

sich schon etwas- besser. 

— Am Z. Januar starb in ice-iro, 
isolor«ado, Herr Hang LilienthaL Vater 
der Frau ,’ered. nie-by hier, im Alter 
von 77 Jahren. Herr tlilieiithal war 

in Holitein geboren, kaut im Jahr ist«- 

nach Amerika, wohnte Z» Jabre lang in 
Tavenport, IIowa und seitdem in lsoloi 
rado. lsr hinterläsit eine Frau im Al- 
ter von 705 Jahren. 

Inc- Futter iit setzt theiier und 
man muss es io viel ales möglich verwer- 

then. Tna ges chieht unr, wenn Ihr 
Euer Futtergetreide schreitet und nictit 
ganz suttcrt. Teshalb sollte sieh jeder 
vJFarnier eine Schrotmiihle auschasieu, 
welche sich in sehr kurrer Zeit bezahlt 
macht. Tie besten Schrotmiihlen findet 
Ihr bei Peter .Heiitti. H 

L-- Ier -.»—-- st Wochen werden sent 
»(5rcurt·ioneu nach Hat Springs, Süd- 
iTakota, stattfinden und kann Jeder, der 
isich daran zu betheiligea wünscht, Nähe- 
eres bei Hin Wiggerg in Liniuger öc- 

FMetenls H Geschäft erfahren. lssz wird 
iAlleg gethan, um den tsieurIionisteu die 

niedrigsteu Fahr preise rn verschaffen, so- 
kwie auch in NLtot Springs- gute Ausnah- 
Ime zugesichert und kedem Gelegenheit 
sgegebeu, sich über Alles dort genau zu 
Einwemiecir. « 

Tiefe Woche citat-tun Untat- 

uctipijtet der Tckcttttitttxtnttt tiltcr 

..anothet- Tronoottiotnsn tn .t«1.:ltt5onntn. 
its-s sont-den Hypotheken .-inaeitt)1telnsn 
-toäln"end Dec- TVcotthi wie folatz auf 
Raunen, -.««-« für Kunst-JOHN nni 
Stadttotiz —.«i, fin- ot t,·;·t:.:t»; »Nun- 

’tetg« ist, fin- sts,—t-tt.»». Netztscht 
-n)nt«den: auf Formen txt-, füt« BUT-,- 
Mit tt:.; ans StadttotH-t13, tin BIL- 
wit. tu; ,,(5tmttelo« IM, für »Unt- 
innig-. - -herssssJXBeckijnfe fanden 
statt: von Raunen tx, Ztadtcigenttnnn 7 

—--— Herr ·t5ospai· Titennertnann war 

det· Erste-, welcher oott der Gesellschaft, 
die sich am Montag vor acht Tagen nach 
Hot Springo begab, hterfr zurück- 
kehttc nnd zwar atn Dienstag Vormit: 
tag. Er berichtet äußerst günstig über 
die Gegend dort nnd hat er sich eine lttu 
Acker Form gekauft sür den Preis oon 

sittnttnotk M- beabstfchtigh binnen 

tun-zun, vielleicht schon in einigen Wo- 
chen, dorthin überznsiedetn. Tie Leute 
dort oben sind setzt, tote et· berichtet, 
fleißig bei-n Pftügen nnd Weizen säen. 

—- «"?chickt keine Bestellungen füt· 
Uiähmoschinen nach tshicago oder an- 

deren Plänen, sondern kanst dieselben 
in Grund Island. Bessere Maschinen 

ocs Jhr sie non ouomätsto bekommt, ek- 

thltet Ihr hier nnd eine Garantie, die 

Jtzut ist. Peter Heind ist gesonnen, das 
t töhmaschinengeschäst geoßortig zu be- 
its-eilten nnd verkauft et zu Fabritpteisen 
Sehet hier! Maschinen für 812.00, 
oto on, Otto ooo, o21.oo, neu-o 
tm m. so. Maschinen vie Euch 
sonst von 30 bis 60 Dollaro kosten- 
Kanst deshalb bei Peter Heintz, Gran 
Island. 

« 

"—.—. ins-acht oiky den- Sigm-Eise 
—- Rauchet Cohen’s YGiadiatoessk 

Cigatren. 
—- Feine iniportirte Tillgnrkcn bei 

Louis Beit. 
—-- Tie ,,An;eiger«-Offiee fiie die 

beste T1·nckarbeit. 
-—— Nähmaschinen von Ists-Do auf- 

wärts bei Peter Heinxp 
—- Ti«. Carl Schwebt-U TIhierarzL 

Office über Eccarity National Bank· 

—- Tei«joviaie:1ieiiende Waldschmidi 
war diese Woche einmal wiedei in Grund 
Heiland 

i 

i 

II Beste-« Lager von feinen Hänge- 
» lanipen nnd impoitirten Porzellanwaap 
ii ren tndet Ihr bei L Weit 

i —-— Tie meisten Geschäftsleute inaien 

die letzte Zeit fleißig dabei, Inventar 
Eanfxunelnnen und sind sie noclt immer 
Damit beschäftigt 

—- O wie nngemiithl ich und kahl die 
Lvände anviehenZ Nejchinatkno le »Bis- 
dei nnd Rahmen zu angemessenen Prei- 
sen bei Les-chinesan 

—--— :)iepriisentanten Schlatieldt nnd 
siohnfan kamen am Samstag nach 
bit-and Island, tun ein paar Tage mit 

ihren Familien zu verleiten 

«-- Unsere katholische Gemeinde «1«)at 
»beschlossen, eine Schule zit-, griinden und 

ixvird ein nettes Schnitt-um gebaut wet- 

iden« welches bis Juni l. September d. 

»k. fertiggesiellt fein soli. 

Nener schuhladen. 
ivo ihr Alles an Schuhen, Stiefeln, Slip 

per-J, Mal-vers n. s m. sausen löni it. 
Die nicht-lassen Preise für gute Wem-cui 

Kommt nnd besucht irae-, 1051 W. :s· Straße-. 
ritothe sei-ant. 

W. W. WEBSTER 
——» Kommt nach Trich G Lvijckost 

Schuhladen, wenn Jer etwas- in ivartnei 

Faßbekieidnng gebraucht Tentsch ges 
sprachen. 

—-Pannnteinehmer Ah W. Piilnioii), 
welcher in North mlatte eine Kirche 
liante,«ivai« diese Woche wieder einmal 
in Grand Island. Sein Bau dort 
oben ist ungefähr beendet. 

« 
—- .- eit vor-gestern ein nicht sehr an- 

genelnneg »Man iisteil « niit nicht wenig 
Stand, vordem man sich nicht Fn retten 

weiß nnd ist esz ain angenehmsten ins 

Hause hinwan warmen Ofen. 

Verqleicht die Ti«nckarl)eiteii, wel: 

che in der ,,’.ln eiger«-Lffiee gemacht 
wurden, mit denen der anderen Tiiiickei 
reicn nnd Ithr werdet nicht lange im 

Zweifel sein, welches die beste-ist. 

Wer viel Schweine in verkaufen 
lsat in diesem Jahre, kann sidi glücklich 
schätzen, denn in dein Preise-, den diesel- 
lien jetzt haben, lassen sie sich schon ver- 

tausen. »Ei- lFentg pro Pfund dac· 

Dringt schon etwas. 

-«-— Wenn die deutschen searniei nin 

miand Island naev Trich E «Likyeksxsii’c1 
Zchiililaden kommen. so werden sie er- 

halten was sie verlangen nnd wenn die 
Waaren nicht zusiiedenstellend sind, so 
machen sie dieselben so. Sie nahen 
alle Nähre. 

-— Zwei Frauenzimmer, lC·llir Jhogg 
und May Streng, zagen ani Montag 
Abend Akiinneiflcidiing an nnd machten 
in dem Auszug die Straßen nnd Allen-I 
der Stadt unsicher, bi-) sie arretirt mur- 

den. Polizeirichtcr Miillin bestrafte sie 
ain nächsten Tage um je sit-Im nnd 
Kosten, also wurde ilnien dav’iie1«aiiii: 
gen, Lijtänneitleiduna tu tragen, etwas 

theiier. Sie sitzen iibriaeno ini Stadt- 
gestiiigiiisi. 

Letzte lxkoilr --itlni.litin liinlsthhei 
jin dac- Zrhnllsauiss non Zutritt .lii. l 

Ieinznbrecheig doch gelang ek« ilinen unlir 
iZie versuchten, day Zihlen artig-inte- 
ichen, ;erhackten auch die Llnir nnd Ilsiiin 
«l)elleidnug, doch erlangte-i ne innen 

’(8inlas;. Von den Verlneeheru hat inan 

Eteine Linn-, aber hatte nutn die Meile-, 
ist- oerdienten sie ttir ielrhe gut-eint 

sZthleihtigteih iieh an Hehuleigintnsnn 
»Hu vergreifen nnd dasselbe in heut-irdi- 
vgen, eine ereinplatiiehe Htrasc 

—— Arn Dienstag wurde Innres «ll. 
West, welcher eine Liilliardxojialle un tx« 

Straf-e halt, dein ’lkoli;eiriihter tiiiige 
führt unter der Anklage-, IlIlindersuhii 
gen nnter Id« Jahren erlaubt Zu halten« 
»Pool« knspieleir lir bekannte sicl; 
des Vergehens schuldig nnd strasie iin 
der Richter unt Wann-nnd .notteit. sag 

schien ihtn nicht zu gefallen nnd nalnn et 

sich Vldnolateth welche vor dein Iliiihtei 
erschienen und verlangten, dass llitheil 
bei Seite in sehen, da West einen stehlet 
gemacht habe. lsei geschah denn anels 
nnd wird die Sache iuorgeu rni- Ver-. 

handlnng kommen. 

——- John Schmidt, welcher erst ooi 

einigen Monaten ans dein Lineolnet 
Staatsznchthaus entlassen wurde, wo et 

zwei Jahre abgesessen, wurde gestern im 

Polizeigericht zu 15 Tagen Sonntage- 
siingniß und Zahlung der Kosten verur- 

theilt. Er arbeitete die lebte Zeit ir 

Badd Williamä Nestaurant nnd ließ da- 

selbst allznoiel Sachen verschwinden, 
wasps alles, kann nicht festgestellt werden« 
aber woraus er des Diebstahls über- 
sührt wurde, war eine staune Austern 
Er scheint täglich Austern, Fleisch un 

sonstige Artikel gestohlen nnd jedenfalls 
verkauft zu haben. Ein schpnee Patro- 
ist et ans jeden Fall. 

Die supmfissrn. 
Grund Island,10.Jan·’92. 

Die Behörde versammelte sich in ke- 

gelmäßiger Sitzung und wurde vom 

Clerk zu1««Ordnung gerufen. 
Franclg wurde zum temporären Vor- 

sitzenden gewählt, Var1«ick, Lec und 

Stollcy als Comite ernannt, um zu 
sehen, ob folgende erwählte Mitglieder 
berechtigt scienjihre Sitze einztmrlnncni 
War Stalle-y, Washington; O. Fu 
Form-, Martin;· Patrick Hom, Hamme 

k(85co. :)l. Burgen DOHRij Tuuid 
FVnrricL WocdRiocrz O »’(«. Palme-.- 
-und Wo. P. Deutl, Grund Island; 
W. V· Wahl-, South Loup; vJnccsb Les- 
f«:g, Pmiric l5rerk, und T. M. Altkl-, 

xlccntnz lecs wurde giinfciq berichtet 
und del Vuicht anqenontnkut. 

s l«T-. L» Lec mutdc lIci Lllul lxanntion 
säuni Vorsitzcndkn gewählt 

Äxmncics brnnt1·agte, dass die Zahl der 

Umglidcr dcci Wege- uno Brücken-NO 
zulitisci von 5 zu :«- herabgesetzt wrde 
Tu· Antrag gian orrlorcm indem s; 

Stimmen dafür, is- jcdoch dagegen 
nun-cu. 

» n« Votsiljcndc nmcblc die l«7«1«nk-nmus.g 
ifolqcntsccs lcomitcs für dac; lnnhnm 
Jule bekannt: 

«.)ln,«x-o1«dcumqm: But-zick, Bin-,- 
I.l)-.nnm, :lltc1,Tmn. 

Åsixtnnzen13tolley, Smol, Anotlx 
Loch und Blückmz Moll-, thfhcw 

min, Wmmuåy .Hogc. 

Zlollch 
LlsscsstItcm9: Dom, lfsigund Etr- 

".Ilmtlichc Bücheer Mantis, Lsnl1nu,« 

I 
I 
i 
l 
l 
I 

i 
stu- 

Nrenzein Weine-, Franck« Gurgel-. 
Trinken: .ttnor, Palme-r, seraneick 
Nebiiudc Lessig, Team Wnita 
Lilriuenfarun Hamm, Alter, keifig 
Arme: Palnier, Linrriih Bishorr 

, Regean Laninierm Damia, Knote- 
Zeldatenheiuu T«ean, Bari-ich Illli 

« 

tei-. 

; Bean:tenbiirgichasten: Bitt-ger, Weint-, 
itzabi-. 
! Auf Antrag von Stolley wurden die 
,:li’egelii, welche letztes Jahr in Gebrauch 
stunk-en, angenommen bis das isontite 
inene ausgearbeitet hat. 
l Vorliegende Forderungen nnd Benin- 

jtenbouda wurden verleseu nnd ilberniiei 
s ten- 
g ffliestitian itnd andere risapiere in Sache 
Ide: Weges in Zer.17 u-« iunrden Zu- 

iiiikgelegh bis .hr. T«eckir, l5«igeiitl)iiittei« 
ideiz Landes, gegenwärtig sein kann 

Im( ..·H italdivell ale liechisjsbeistand 
jitir it. A Baldtnin, erteilten nad erstrebte 
die Behörde, die Klage gegen denselben 
iabzniveijen, da Klage-r verfiiitint habe, 
IBandg fiir Kosten u gebeu. Iliii An- 

ting oau Tenn wurde daraufhin die 

I tilaae abgewiesen 
i Inschrift Muin W. West, betr. den 
lelblanf der Versicherung auf der tslerksrs 

ZL-fiiee, wurde verleieu nnd dem Unmitt- 
Iiiir Gebäude iibcrivieseii. 
I icertififat dec- Priiiidenten der ltsmil 
i 
l 
ico. laudivirtliichaftlichen Gesellschaft 

Juni-de eingebracht nnd auf Antrag vau 

Iztolleh wurden dein Verein 8480 it- 

Ians detu land.i:iiibiibaitlichen Vereine-.- 
sie-nd biniilli gi. 
; Zusiaiift neigt (?i: nntniebatsnieittei biti 

Isluste ling in : quiin nnd :IlI·Iittenten 
Iivitrde ver-lesen und dein Finan; icotttite 
überwiesen 

Ter Weil ireitaiiate die Erlaubniß 
und erhielt dieselbe-, einen TepntrI nnd 
einen regiitiiren Jliiiuenten nnd solche 
andere asriiiie -ni:.»n-«tellen als während 

Entar, dar- :—«·7«« jährlich iiir Jeden 
nicht alter-neigt nnd nielcheo ans den Nei- 
biihreii den Mutes-—- l"te;iil)lt wird. 

Ilpplitntiou iion :Il. L. icauipbell iiir 
Thiirttener innre-e verleer und dein Un« 
mite iiir Nebanee überwiesen- 

ren: oeder, tregelien nnd Horte; iiir 

Coiiitty-Leirbeubestatter von Zi. (5. 

Troyer E Eon und W. kii Stein-rig- nnd 
für Medizinen nan Ttiiier öd ico» Jl. 
W. Vuchhein Er T-. Wunden nnd ti. 

Jpsrii wurden qeiiiinei,nerlet«eu nnd dein 

Artiteuconiite übern-it sen. 
Angebote iiir Trinken usw« von 

Ouiaha Priniiug iso» Dnb Peinting 
Co» G X. koiirnal, Tinte-J, Jendepeik 
deut, Teniorrat, :liebi«n«:st·aSignal und 

MereuitI Legal Ulanl iso. tonrden ge- 
öffnet, verleien und dein isontite fiir 
Drucken überwiesen- 

J. O. Wen verlangte vom Bonrd 
die Schliehtnng der Schndeneriatzfordw 
ruug für Legeu des Wege-) an der Sec- 
tiongreuze östlich vorn Ninud Je- Sland 

Kirchhof Uebergelegt nui Antrag von 

Hantta bis die Entscheidung gegeben iIt 
indem Ieall Thutniuel ne-. Ackerniait, 
welcher jetzt iin Sapreiue Neiieht schwebt 

Beitagung bi-) niorgeu it) Uhr Vor- 

umlag-Z- 
T. A ck e r ut a n, Clerii 

Morttetzung nächste Woche-, 

dec- Jialtrriz nailng rein mag. niit einein. 

l 

i 
l 
i 

i 
I 

A 
« 

ete iiir linnntnarzt non Toltir 

TEine eiute Heimatl) unter leichten 
Bedingungen zu erstehen. 

Ein nndertlsnllistiiitnse«:-, nocli nan. 
neues Hang nebst Grundstück, nn Inei· 

Straße, nur wenige Block non dei· Von 
Ostia-, ist tu verrenten Oder b i l l i n 
zu verkaufen gegen monntx 

l ich e Abzahlung e n. Man sengt- 
nach in der Expedition de-) ,,:Iln;eiget«. « 

— -··«Tet« ,,Auzeiget· kostet nur BUT-« 

pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 

Freude und schickt ihnen denselben. 

—- Hn Teich, Leiter besinnen-Schutt- 
geschästs von Trich C- Wyckoff, stattcte 

; unserer Offiee gestern einen angenehmen 
Besuch ab, um sich bei uns eitintfühecii. 

· » , 

M W «U·rizi«m Mache-« 
Der erfchrecktc Redakteur- 

Während zweier Tage der letzten Wocht 
hatten wir Den Besuch eines Redakteur-E 
von einem Tagesblatte in St. Louis. 
Wir gingezt mit dem Herrn am Samstag 
Arm in Arm die Mache Ave-We ent- 
lang, um ihm miser herrlichcö Tomu zu 
zeigen, aiits ein izdcdst ärgcrliiizes Vor- 
kommnisz unsere-u Spaziergang unter- 
brach Ase-Z dem ,,(55cflecktc11 Pferde 
Saloow trat, just als wir auf ch« 
anderen Seite der Straße der Wirth- 
fchas"t uns qcszcuiibcr ichs-»Im du« 
Fuljitxcmxxx «;-"-i:«- -T«:.Ti;csason, cuchy tm« 

alte-m Schrot tun sinnt Ermufjitesäcs 
zu irsgzcnd ciitcm Scherz-c anfgcifszt 
fjimkik und skimß nach dem Liyiindcryuss 
unsrresz Besuches. Tit drei Fingern 
welche durch die Augstrtiiprc flogen, 
ruinirtcn dieselbe nicht nur Volksktindisi» 
sondern jagte-c ihrem Träger auch solch 
einen furchtbaren Iris-reifen ciu, ists-n Eier 
Mann ans-s dem Eficu sisfoisi Licimiz 
hinter dein nannten zeeiegraknieuernsten 
suchte. Zelostnersriiiidlir suchten ioir 
das kleine Borkouiinuisi zu entschul- 
digen, unf) auch Bill lani iiber die 
Strasie und gab klein bei. :iiichtsdes·to- 
weniger war der Redakteur noch sehr 
aufgeregt. Wir bezahlten ihm einen 
neuen Hut iiud Bist schenkte ihm ein«-n 
Indiaiiersealp. Wir hin-ten nicht aus 
ihu uni Verzeihung zu bitten, bis ex 

abreiste, und hoffen, das; der Mann bei 
ruhiger Ueberleguug iiber das kleine 
Begeguisz hinivegseheu wird. Wir ver: 

suchen iiuser LUiiigliel)stes, Editors ans- 
dein Osten in unserem Toivu vor Zu- 
sälligteiten zu bewahren, doch gerathen 
einzelne Individuen niituiiler iu solch 
eine auiinirte Stimmung, das; dieselbe 
trotz unserer Borsiehtsinaszregelu zun: 
Durehbrnch gelangt. « 

Ein verfehltes J n v.e si- 
nieut. Wir besitzen eine Hypothek 
auf die Lsssiee unseres hoehverehrteu 
Konkurrenten Zeiu ganzer Sercuipel 
ist nicht iiber staunt werth, iu unserer 
bekannten («,«-utiuiitl;sigleit aber haben wir 
ihm 3500 geliehen. Sein Echiiudblati 
wird bekanntlich-i n 460 Exempla- 
r en g e d r u eit, von denen ivir regel- 
mäßig 450 laufen. Wir leihen dein 
Schubiak Tinte, Papier und andere 
Dinge und erlauben ihni, nach uns zzi 
schießen, so ost er dass Bediirsniß dazu 
fiihlt. Dabei verlieren wir niemals die 
Ruhe bei den unzähligen Versuchen tin- 
eress gescheit-ten stollegein uns zu be- 
chiiupseu. Vor einer Woche erliesz der 

Windbenteh ohne vorher erst Jeman- 
des Rath zu hin-ein eiiieu Ausruf zur 
Veranstaltung einer großen Colunibnss 
Ceiiteuuialseier. abzuhalten Samstag 
Nacht-J ans den Sande-lahm Zu glei- 
eher Zeit theilte er niit, dasi er die Rede 
halten werde. Um acht Uhr an den«-. 
bezeichneten Alieude begaben wir une- 

iiaih dein »Fesiblai;e,« wo dat) Audiio.- 
rinnt aus einer Person, dem Halb- 
blnt soc Whiie bestand, der bestoclieu 
worden war, sich einzusiiideii. Unser 
geehrter Kollege hielt seine Rede. Es 
war dieselbe, welche wir am -l. Juli in 
dieser Stadt voiii Ziapel gelassen hat- 
ten — George Washington —-— Contis 
iieiital-.lioiigresz anieritauiseher Adler 
—- u. s. w. Selbst die verschiedenen 
Ausdrücke und Zehlagwiirter staminteu 
von uns. Der einzige Unterschied zwi- 
schen unserer und seiner oratorischen 
Leistung bestand in der nugraniniaiiias 
liseheii :lliieidi·iicksiveise unseres Konkur- 
renten. Auch unsere (53esten. das Auf- 
und Tillisvriugein die Bewegungen dei· 
Arme, ahuite der Schwindler nach. 
Ebenso gab er sieh den Anseheiii, als ob 
er unter dein Kragen schwitze, gerade so 
wie dies bei uns der Fall zu sein pflegt, 
wenn wir eine unserer sulniinaiiten 
Reden halten. Wir hätten ihn eigent- 
lieh einen sächuelllauf in die Dunkelheit 
machen lassen sollen, doch verließen wir 
bald den ,,F·esiplatz« und ließen den 
Asscn vor seinem sihlaseuden, aus 
einer uersou bestehenden Auditoriuni 
schwatzen. 

Zur delarnellnng Lin euer 
siiihtigrgss :-.eaielss.att int Ziiden decs Les 
ritoriuuies giauht feinen Lesern Wunder 
welche zllenigirit inttzutiirhetn wenn ed 

denselben mittheilt, daf; wir wahrschein- 
lich nun niit der Beardeitnng des Bo- 
dens fiir die Erlangung der «".30snneist·:rs 
stelle in diesen-. Town beginnen wurden. 
Es ist znni rarheul Als ol) wir nicht 
schon seit sechs Wochen unsere Minen 
gelegt. Co niag wie etwas Ueber-he- 
dnng unsererseits- andsehcin das; wir zu- 
gleich Redakteur, Bürgermeister, Sena- 
tor und «l(ofnueister sein wollen, indes: 
ist es unser ernstcster Wunsch, unseren 
hohen Aenitern zuniirhst das beregte 
noch hinzuzufügen Wir halten nnd in 
jeder Richtung ftir befähigt, etwa acht 
öffentliche Aemter gleichzeitig zu der 

walten nnd dabei noch Zeit übrig zu 
haben znt ktcedigirung des »seiner« und 

zur Leitung unserer verschiedenen Ge- 
schäfte, wie dei- fxleischerz Schuh-: nnd 
Materialwaarenladenö, der Futter-nie- 
derlage und der isattlerei. Das erste 
Schreiben, welches dein neuen General- 
postuieifler der Ber. Staaten nach sei- 
neut Anitdantritte in die Augen sallen 
wird, ist ohne Zweifel unsere Applitas 
tion. Wir hinten die befagte Stelle 
eigentlich unter Wauaiuakcr bereits ha- 
ben sollen, da wir stets Waaren von 

ihm kauften, doch vesetzte er den Posten 
tuit einein deckte, der uns sieht das Was- 
ser reichen konnte. Die Verleihung der 

Postmeisterstellc wird eine neue Beloh- 
nung unseres Eifers, eine weitere Aner- 
kennung unserer Verdienste sein. Spä- 
ter werden wir Vorkehrungen treffen 

ifür unsere Wahl als Gouverneur von 

-Arizoita, doch liegt keine Notwendig- 
keit zur Uebeeftilrzuug der Angele- 
genheit vor- 

Greenwood in Maine innf 
ein eehteo Zägerparadies sein. Bären 
sollen dort am heltlichten Tage dicht atn 

Dorfe herumstreichen und Nachts heu- 
len die Wölfe so laut, daß Niemand 
schlafen kann. 

.
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IIII Isi» :«. «·««.-,:I ItI-IeI«-,LsdieIII"IeII, wo eIJZH 
; iIII Zeiss-IN »Es-III zum(JIeIIeI«al:X-Ieutektctl 
F 

Dei FITNESS-de- s- 

Der deut e Mist-ei wked W 
als ein biedere1, c51iigeI«IIeaße"IIø 
fetten dem BaIIc.III"taIIde augejszjjs 
Mensch hingestellt, der sich altes gefä: 
ließ und ans seiner geistigen Tin 
nur schweI ZIIIIIJIIIIsiIttelII war. 
daher wie Ie-:««- Ia oftsxesehiehh 
dcu Anchen einen isehue 
neunt, so will er i,--.·-I IIi-I IIC 
schmeichem AlIeI eI IIIut e «- doch; 
das OIiIItIIal des deutschen Micheks 
ein IIaI IIIIchIeI Lands-zwar Er 
JolIIIIIII :1.?I’Ic(.ae1 beutraut und site 
Durstes -.- II- zxde Ie: III LIAIIrlIuIIde 

»I sp; 
.- IlIaIte Mo soIIlIeI IOII ex a 

IdeI Te eines aIIIelIIIIIelIen Heer-f 
lIaIzIe :«IIeI, en die Epauiei zu Felde 
und Ie· sehnen III deiI Niederland-en 
dem-« Ie V Iluste bei, daß sie ihm, uns 
den III HIIMIIIen Feind zu bezeicLIIIeII, 
den DIaIIIeII »du keIIIscixe Michel« bee- 
ieIIteI LWIICI IvuIde Obemmnt 
felI I leid iII IIcquIJEiII eleIIIopa bekannt, 
nnd Ile- eI Im LzatIIe ts;:..')i1II TIeffeIIs 
bei IJIaIII III-ex sieh da sagte es weh- 
IIIi Its.;: I ein Soldat deIII aIIdeIeII: »Der 
deutsche Michel iIt IIiclIt mein Eis 

IIIIIII cLeII cIII echte-I und IcciIIer Held 
gewesen Wieso aus ilIIII im Laufe der 
Zeit das Gegeutheil IIIId eiII Bauer- 

» wurde das iIt noch die FIaIIe 
Mel-nier Waden. Untei Denieniä 

Tgein welche der Himmel mit wenigs- 
Leider fiille liegnadet hat, unter den- 
Dünnen also, nahm dei berühmte Gek- 
sch ichtefoischei nnd itensisele Gesandte- 

: beim Vatikan Bertlsald Iris biiljr, nicht-!- 
die letzte Stelle ein nnd seine Izu-inde- 
liegteit dalsei einijie iesnieniiism sein 

Einsehen als ei ilineii den Ciiiseijliise 
luiidgali, dein ixsai kais (i.«-.-«- Zo) in tjiainf 
weilenden Könige Jriedriili Willfeliit 
Ul. nicht anderes, denn in voller Gala,. 
das heim iii hiiiiidoseii nnd seidenen 
Strümpfen, alsJ selilsier zii dienen. 
Das that ei denn auch nnd zog, wie zii 
erwarten gewesen, durch seine »Es-anwei- 
dürre« dJe cilisgcineiiie Iliisxnerksaiiikesit 
ans sich. Jsåiich der Sidnig konnt-: sich 

» nicht enthalten-, darin-er zn lächeln nnd, 
;iveil ei r«nf,s.-:e, iuic sein« See-Ei einem 
Ebeiiiisisitin sziaiine schade, der Ge- 
mahlin ziiielinljriz zu sagen, sie möge 
ihin doch in lien acioelsiiiiche scleider 
aiiziiziel,-·.·.i, da ei sicli in Strümpfen 
erktilten könnte- Aliei die Dame sen-cit- 
telte den Kopf. »Ach, wenn LUSaiesiiik 
nur wüßten, ioas er noch Lilles dainntcr 

kanlsat!« sagte sie nnd bannte dadurch- 
äivie ein docslsasiei Eliionist bemerkt, 
alle nnd fede Besorgnifz des giitigen 

L Königs. 
Ein Freimiiilzigen Als Mir-d- It 

.net)sicli iii kFiaiitieich aushielt, iitt ei 
eines Taaed mit König Vndiiiig XIV 
Hanf die Jagd. Dein Könige gefiel 
Sidneys schönes- Pferd so sehr, das; er 
am folgenden Tage ihm fassen lief» 

- werde sich zu gros: ein Danke verpflichten 
fühlen, wenn ei das Pferd flir einen 
von Sidneii selbst zn desiiinineiiden 
Preis erhalten könne. Zidneyantivors 
tete, daß er ed nicht fortgehen wolle. 

i Der sinnig, an solche Antwort nielit ge- 
;ivo«l)nt, gad daranf Befehl, dein. Eng- 
Lliindcr eine gewisse Stimme zii geben 
"nnd dass Pferd olnie Umstände wegzu- 

nehmen. Eil-Z Zidnen dies erfuhr, tod- 
tete er dad Pseid dnich einen Pistolen- 
schnfz nnd dein sediiiae ließ er sagen: 

Z »Sir,e mein lfeid gen-site einem sieien 
"Maniie, nnd dieser war nicht gewillt, 

ed sich rauben zu lassen « 
——- Ob dieser 

Antwort ionide Zidueis in die Bastille 
saespeiit ans ioelchei iliii erst wieder- 

; holte «1sorstellniiqen des etc-s lischen Ge- 

ls sandten am französischen Hofe zu lie- 

» 
sieieii oeiinaclwten 

Was kostet es, die Stadt zu pfla- 
siernl sinnig Friedrich der Nrosee von 

Preußen war einmal in Jlihbnil in 
Oberielilesien, til-J es eben start geregnet 

hatte. US sammelte sich bei heftigen 
tlisekxelizxijsen nnn immer bitt klxiasserath 

; aber der Grund, ans ittticskttni die Stadt 
! sieht, saiizite es aneh schnell wieder ans, 
zsd das; nach fstrder Akt-ist alles wieder 
ltroelen nan. Las -:.-"iad1.il)en ivai zn 
s sener Zeit tin-in .ie;.:sl-.:«."tert, lind der Fili- 
l nixs sah den d«.!(«.:i«lx.j,«-«..1--f iti eilten Teich 
; verwandelt. eir wandte sich deshalb an 

den ,,Fenei«’.-ii:-z.;:i-::1eij.er,« wie die Licht-—- 
s nilcr ihren Peiizeinicister nannten, mit 
! der list-age: ,,LLTiinlli-dc edwohltestem 
Zdie Stadt zn ps:c.·sieisii«.-« Zosort er- 

hielt er von dzzn lsiesragtem einem alten, 
; sehlaasertiaen :’.iiann, die Antwort: 
i »Zwei Stunden --«-·Fonnenseliein, nicht 
E iiiebi·!« —— »Die lann ich Lilien freilich 
« 

nicht geben !« antwortete der König Und 
i wandte sieh uni. 

Uns Kinder-mund- 
Ter siebeniiihrige sinrt geht mit 

» seinem Vater spazieren. Unterwegs be- 
riihren sie einen Stirehhos -—— Se"urt: 

;,,Vatcr, iniissen alle Menschen ster- 
ben?« -— Vater-: »Ja, alle Men- 
schen niiisieti sterben l« --——.ie n rt: »Wills- 
sen auch alle Menschen hier begraben 
werden?« Vater: »Ja, alle 
Menschen werden hier begraben« 
it n rt: »Wer begräbt denn den letzten 
Menschen ?« 

tsk 
til II 

Häuschen (ein kleiner Schlauberi 
ger) war als neunjiihriger Knabe in 
eine andere stlasse verse t nnd bat seine 
Mania eine-Z Tageez »F liania, niö test 
Du mir wieder ein bischen beim es- nen helfen?« »Ja, gern.« —- »Al o 

sieh, bitte, 7 und S sind 16 nnd 6 sind 
22.« —- »Hör’, Walten das ist aber 
wirklich arg, daß Du leich mit einem 
Fehler anstingst.« —- »: a, liebe Mama, 

« ich weiß wohl, daß 7 nnd S 15 ind, i 
wollte nur erst ’mal sehen, ob n an 

wirklich rechnen kannst.« —— Es hatte 
sich nämlich bei den früheren Rechnun-v 

en trotz der ilse doch ab und ztt ein 
ehler etnaes lichen. 


